
Begründung zum Bebauungsplan

Nr. .. 81 ...... ..................... ^WfWK - Markt -ySf.^ . > ........... wc)1.. nzach,,,,,, ".""""""""^^ ̂ ^ ...... ]. 5.,P4,J. 997

für das Gebiet "Wiesenäcker

umfassend die GruadstUdce FI. -Nr. 303/1, 305T, 305/2, 306, 308, 311/11T, 321Tder
Gemarkung Gösseltshausen

Eniwurfsverfasser: Reg. Bmstr. D-ipl. -Ing. Georg Fuchs, Hausnerstr. 21, 85283 Wolnzach-Burgstall
A. Planungsrechtliche Voraussetzungen

l. Der Bebauungsplan wurde aus dem Rädiennutzungsplan -5<l^MiX{<)XOStiC<;Q«äX{(X:i8Ct(9<-i»)4^Mi<[»$i}KWX<te(>f?ÜtiX>©OX8WX%)«te(

... 8,, Anderyn9,,,,,,,,,,,. _,^,J5, 04, 19^^^^
l oder')

Der Bebauungsplan weicht vom FIächennutzungsplan - fortgeltenden Flächennutzungsplan der früheren Gemeinde

- vom ......................................................... ab. Der Flächennutzungsplan wird gleichzeitig geändert;
das Anderungsverfahren hat den folgenden Stand erreicht:

oder»)

Der Bebauungsplan wird aufgestellt, bevor der Flächennutzungsplan aufgestellt ist, weil folgende dringende Gründe es erfordern
(§ 8 Abs. 4 BBauG):

oder1)

Ein Flädiennutzungsplan ist nicfat erforderlicfa, weil der Bebauungsplan aus folgenden Gründen ausreiAt, um die städte-
baulidie Entwicklung zu ordnen (§ 2 Abs. 2 BBauG):

2. Eine kommunale Entwidclungsplanung (MBek vom 24. 6. 1974-MABl S. 467) besteht nidit.

oder*)

Eine kommunale Entwidclungsplanung (MBek vom 24. 6. 1974-MAB1 S. 467) ist vom Stadt- - Markt- - Gemeinderat mit

Beschluß vom ................................................................ verabschiedet worden. Sie ist im Bebauungsplan berücksiditigt.

oder')

Eine kommunale Entwidclungsplanung (MBek vom 24. 6. 1974-MABl S. 467) ist vom Stadt- - Markt- - Gemeinderat mit

Besdiluß vom ............................................................ verabsdiiedet worden. Der Bebauungsplan weicht aus folgenden Gründen davon ab:

3. Der Bebauungsplan dient folgenden Zielen und Zwecken:

*) Niditzutreffendes streichenl
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3. Der Bebauungsplan dient folgenden Zielen und Zwecken:

Das Baugebiet "Wiesenäcker" liegt am südlichen Ortsrand von Gosseltshausen und ist ca.
1,5 km vom Zentrum des Marktes Wolnzach entfernt.

Die Gesamtfläche des Baugebietes beträgt 2,76 ha. Davon werden 1,28 ha als Sondergebiet
(Hopfenmuseum) und 1,48 ha als Allgemeines Wohngebiet ausgewiesen.

Die Sondergebietsfläche "Hopfenmuseum" ist bereits mit einem bisher landwirtschaftlich
genutztem Betriebsgebäude bebaut. Das bestehende Gebäude und entsprechende
Erweiterungsbauten sollen künftig das Deutsche Hopfenmuseum beherbergen. Die bereits
vorhandenen Hopfengärten sollen für die Museumsiiutzung in die Gesamtmlage inteerii
werden.

Die westlich des Sondergebietes "Hopfenmuseum" gelegene Fläche wird als Allgemeines
Wohngebiet ausgewiesen. Es wird eine Bebauung mit Einfaimlien-und Doppelwohnhäusem,
entsprechend der nordwestoberbayerischen Hauslandschaft festgesetzt.

DieausgewiesaienWohnbauflächen dienen überwiegend der Deckung des Wohnbedarfs für
Einheiinische. Da die überplanten Grundstücke bereits weitgehend im"Eigentum des'Marktes
Wolnzach sind, erfolgt die Abgabe der Bauparzellen nach dem Einheimischenmodell.

Durch die im Süden und Westen festgesetzten Eingrünungsmaßnahmen an den neuen
Ortsrändem wird eine gute Einfügung in das Orts- und Lmdschaftsbild gewährleistet.

Die Erschließung des Sondergebietes (Hopfenmuseum) erfolgt unmittelbar durch die
Gemeindeverbindimgsstraße GosseItshausen-Staatsstraße 2549, die auf 5,50 m
Fahrbalmbreite und mit einem fahrbahnbegleitenden Gehweg ausgebaut wird.

Das^usgewiesene Wohngebiet grmzt unmittelbar an das Baugebiet "An der Bergstraße"
m. Die Erschließung erfolgt über die Straße "Am Wiesenhang". Der StraßenqueKchnitt ist
für die Aufnahme des zusätzlichen Verkehrs ausreichend.

Die Wasserversorgung ist durch Anschluß an die zentrale Wasserversorgung des
Wasserzweckverbandes "nmtalgmppe" gesichert.

Die Abwasserbeseitigung aus dem Baugebiet ist im Trennsystem vorgesehen. Niederschlag-
wasser wird unter Vorschaltung von Rückhalteeinrichtungen über Rohrleitungen und
außerhalb der Baugebiete über offene Gräben der Wolnzach zugeführt.
Die Schmutzwasserbeseitigung ist durch Anschluß an die vollbFologische Kläranlage des
Marktes Wolnzach gesichert.
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B. Lage, Größe und Beschaffenheit des Baugebletes

l. Das Gebiet liegt ... 3QQ........ .. m - ißtMKäi - südlich - ifr)ä(«öfiEK-»XÜS <^- des Ortskerns von G.QS..S.e. 1. t..S. h..a,US. e.n..
Es grenzt an das Baugebiet - aSS&ySW^ iW6 - ........................

".A.n... der....ß.e.r.9..s. t'. r'.a.l?..el

Es hat eine Größe von .... '-. ' /.."............. ha.

2. Die Entfernung des Baugebiets zu folgenden Anlagen und Einriditungen, soweit diese nidit im Bereich des Bebauungs-
planes liegen, beträgt:
Bahnhof ....... ......... ".."..'"'. ''......,.. m Volkssdiule . . . . ......... I.Z.ß.Q..

Omnibus- od. Straßenbahnhaltestelle ........ -'..'"'. '-'............ m

Kath. ^,.^,. 300

Volksschule .

Versorgungsläden

Kirche:

3. Das Gelände iWiWe&Wr ist hügelig - fällt naA ......... No.F.d. -.Q.S. t............ leidt - itiüSX- ab.

Das Grundwasser liegt ca. ... L+. a. uu...... m unter Gelände.

4. Der Boden besteht aus .... gem1. sc.ht... k.orn1Sem... bl.s, bind-i. gem., Boden,

1500
m

m

m

(Besdireibung der Untergrundverhällnlsse)

Es sind keine -föi^feä^- Maßnahmen zur Herstellung eines tragfähigen und sicheren Baugrundes erforderlich:

5. Es ist twötXoetoe - bereits folgende - Bebauung vorhanden;

Ehemals landwirtschaftliches Betr-iebsgebäude 1m Bereich des Sondergebietes
(Hopfenmuseum).

Es ist kein - (Ol^exitet - Baumbestand vorhanden:

C. Geplante bauliche Nutzung
l. Die Art der baulichen Nutzung wird im Bebauungsplan wie folgt festgesetzt:

Art der Nutzung
l» l ff. BauNVO)

BruttoHädie

Fl. -Nr.
(die mit *) bezeichneten

teilweise)

Sondergebiet (Hopfenmuseumj

Allgemeines Wohngeb-iet

1, 28 ha 308, 305/2*

J,, 48 ha , . 305*J95/2*,, 306,,, 308,,, 31, 1. /1, ]1, 32]*

2. Im Baugebiet sind vorgesehen:
(Nur auszufüllen, wenn die Festsetzungen des Bebauungsplanes Ins Einzelne gehende Angaben zulassen I)

13
.-gesdioßige Wohngebäude mit ca. ...... f-u................... Wohnungen

.. .-gesdioßige Wohngebäude mit ca. ............................... Wohnungen

... -gesdioßige Wohngebäude mit ca. ................................ Wohnungen

20 Garagen und ... 20.,, ,,..., pKW.Stellplätze.

3. Es ist damit zu rechnen, daß das Gebiet innerhalb von ..... 5..,, Jahren ab Inkrafttreten des Bebauungsplanes bebaut wird.

Dann werden ca. ........ ^......................... Einwohner mit ca. .......... IQ............... volksschulpRiditigen Kindern in dem Gebiet wohnen.
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4. a) Das Nettowohnbauland (=. Gesamtflädie aller Wohnbaugrundstüdce)

umfaßt ...............

Die Verkehrsflädien für die innere Ersdiließung umfassen .

Somit umfaßt das Bruttowohnbauland (= Summe aus (l) und (2))

Die örtlichen Grün- und FreiHädien umfassen . ...

Die FIädien für Gemeinbedarfseinriditungen umfassen ....

Somit umfaßt die Bruttowohnbaufläche (- Summe aus (3), (4) und (5))

b) Von der BruttowohnbauHäAe (6) entfallen demnacfa auf

das Bruttowohnbauland (3) . .. . . .

die örtliAen Grün- und Freiflächen (4) . . ,

die Flächen für Gemeinbedarfseinriditungen (5)

82

18
7o

.%

c) Vom Bruttowohnbauland (3) entfallen auf

das Nettowohnbauland (l) .

die VerkehrsHäAen für die innere Ersdiließung (2)

d) Es ergibt sidi eine

100 %

.. 95,.^
5

100 %

2, 14

0, 12
ha (l)

ha (2)

.. 2. a..2.6................. ha (3)

.
O'SO................. ha (4)

ha (5)

ha (6).. 2,. 76..

Bruttowohnungsdidite von ................... 3........... Wohnungen je ha Bruttowohnbauland

Nettowohnungsdidite von ............... '. "......... Wohnungen je ha Nettowohnbauland.

D. Bodenordnende Maßnahmen

Zur Verwirklichung des Bebauungsplanes und um zwedcmäßig gestaltete Grundstücke sowie eine ordnungsgemäße Bebauung
zu ermöglidien, ist eine Umlegung (§§ 45 ff BBauG) - eine Grenzregelung (§§ 80 ff BBauG) - nidit - im gesamten Bauge-

biet - MIOl^&>liüK)raaXKXSXi!(^6i®ü<- notwendig: ....

E. Erschließung

l. Das Baugebiet erhält über die ...G. e.m.e.-i.. n.d,.e,y.e.r..b. i.,n..d..y. n.g.s-Straße und die ".A.m, W.1...e. s.e.n. b.a.n.g"..................................... Straße
Anschluß an das bestehende Wegenetz.

2. Die im Bebauungsplan vorgesehenen ErsAließungsstraßen werden - in einem Zuge -Xä;Xö4S^WäXK^%M?®^ t^ttW<- her"

gestellt:

3. Die Wasserversorgung ist sidiergestellt durdi Anschluß an die vorhandene -WiWiWStöS&S.Vläi&y^XSföfiXätiXäf. - zentrale

Wasserversorgungsanlage ^i(^j^}üi}üäX>WSt^X ................................................................................................................................. -^

-des ................ ... IA!as.serzwec. k............ ................. Verbandes ........ ''. Ml. tt1e. reS.,, I.1. mta1.. ''.....................................................................................

Der AnsAluß ist sofort -  !U6)<ä6X...................................................... - möglid.

4. Die Abwässer werden abgeleitet durch

- Anschluß an die vorhandene - ilX)B6>i)üfeR%dl}ä(i(%^)ö)S{(Ü4((KX- zentrale Kanalisation)öex)G )Wm(^X<<8to4k

.......... - des . Marktes, WoJnzach.,,,,,,,,,, y^^^^.,,,,,,,...................^
............... Der Anschluß ist sofort - )4(tt®<Xtt; .......................................... -möglich.

- fctlgende für das Baugebiet geplante Sammelentwässerungsanlage: ..

Einzelkläranlagen und Versitzgruben nach DIN 4261

5. Die Stromversorgung ist gesichert durdi Ansdiluß an das Versorgungsnetz de... )" ... i5..ar. ^Ämp.6.1r"W. e. flC£...............................................
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6. Die Beseitigung der Abfälle ist sichergestellt durch ......... zen.. t. r.al. e.... A.bfa1 1 besej t.JI gung des
Landkreises Pfaffenhofen/Ilm

7. Die Ersdiließung erfolgt vollständig -Xi»X(0)WX*W<y^te®<- durch ftwX3!W®im^>A(»»!te<.....M.@..r'. kfc", W.Q.1,nZ.a.C. h.
Sie wird in folgenden Teilen durch Vertrag auf

übertragen:

F. überschlägig ermittelte Kosten und Finanzierung

I. Für die Waaaerversorgung

l. Herstellungskosten:

200a) ...^, U*J................... lfm neuer Hauptstrang

200
ä ........1..5..Q,..-.... DM

b) ...?..00.................. lfm Anschlußleitungen ä ....... l.Q.Q..?.. "..".... DM
c) Änderung - Erweiterung - der Wasserversorguagsanlage durch fol-

gende Maßnahmen: ................................................................................................................................

Kosten

DM

..30.. 0Q.Q.,.r.^,

.

20., 000,. -.-,

Einnahmen

DM

d)

e) Ansdilußbeitrag It. Satzung pro Ansdiluß ....... ....'.....'-'.uu.».:-. ^........ DM ergibt

bei ..........'-."...................... Ansdilüssen .........

f) Sonstige Leistungen der Ansdiließer, nämlich

2. Unterhaltungskosten, die nicht durdi Gebühren und Beiträge gedeckt sind:

jährlich ca. ....................................... DM

II. Für die Abwasserablelhiag:

l. Herstellungskosten:

a) ..... zuu..............}fm neuer Hauptsammler ä ...6Q.Q?.-- DM
Hau^anscMusse^mit Prüfschacht. 9 t^nn --

b) .......... ^.............  »XAX$t»]»Sl$J<xii(gw -- -- . -^ ^, 3uu.,,-" DM

c) Änderung - Erweiterung - der zentralen Anlage (Kläranlage) durd

folgende Maßnahmen:

60, 000., ^:.

...1..2.0., 000.,;
50. 000,-

d) ..

e) Anschlußbeitrag It. Satzung pro Anschluß ........ Z.. -.. 9. Q.Q. ?...'~. ~............ DM, ergibt
bei ........ '-.'..'............. Anschlüssen .........

f) Sonstige Leistungen der Anschließer, nämlidi ...

. Hausanschtüsse: 20 je DM 2. 500, --

2. Unterhaltungskosten, die nidit durdi Gebühren und Beiträge gededct sind:

jährlidi ca. ........................................ DM

140. 000, --

.. 50, 000,.^.,..

Übertrag: .. 2.20., 00p.,. :.-, .. 25{)., OQO.^"
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m. Für Straßen, Wege und Plätze:

l. Herstellungskosten

a) Grunderwerb für ....................................... qm ä

b) Folgende Maßnahmen für Freilegung: ..

Kosten
DM

Einnahmen
DM

Übertrag: ...220,. 000, ^^_" .250, 000 ,"

DM

c) Herstellung der Fahrbahnen

.....?60,,,.,, "n, ̂  , 5, 00,, ^ B^ite ä . 500,.-^,,, DM
... lfm in ........................ m Breite ä ............................... DM

...... lfm in ........................ m Breite ä ............................. DM

d) Herstellung der Gehbahnen

...1.2P,,,,,, ifan in , 1., 5P,,, " Breite ä . 300,.;:,,, DM .
.... lfm in ........................ m Breite ä ............................... DM

d) BeIeuAtung: ................ ß................... Einheiten ä ..5..-..Q.Q.Oj'..~..~.. DM
e) Straßenentwässerung .........i.£:u............ lfm ä .....'-.uu..?. -..-...... DM

f) Ersdiließungsbeitrag (......... ?. u....... % der unter a) - f) genannten Kosten)

g) Sonstige Leistungen der Anlieger, nämlidi: ...

80.

36.

15.

24.

000, --

000, --

000, --

000, --

139. 500, --

2. Unterhaltungskosten, die nicht durdi Gebühren und Beiträge gededct sind:

jähriicfa ca. ..................................... DM

IV Für Parkflädien and Grünanlagen, die gemäß $ 127 Abs. 2 Nr. 3 BBanG Er-

sdiließungsanlagen sind:

l. Herstellungskosten

a) Grunderwerb für ................................... qm ä ............................... DM

b) Folgende Maßnahmen für Freilegung: ....................................................................................

c) Anlage der Parkflächen ..... .................... qm ä ................................ DM

d) Anlage der Grünanlagen . -'..... U.'J.U.......... qm ä ....... i..ui.. :..:,...... DM

e) Ersdiließungsbeitrag (................ % der unter a) - d) genannten Kosten)

f) Sonstige Leistungen der Anlieger, nämlich: ...................................................................

2. Unterhaltungskosten, die nidit durdi Gebühren und Beiträge gedeckt sind:

jährlidi ca. ....................................... DM

V Sonstige Kosten:

l. ........................................................................................................................................................................^

2. ...

3. . '..............,........................................................,................................................................................^

50. 000, --

4.

5.

Übertrag: 425. 000, -- 389. 500, --
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VLNadiloIgelasten:

l. Verwaltungseinriditungen, nämlidi

2. Schulische Einrichtungen (z. B, Erweiterung der VolkssAule), nämlidi:

3. Einriditungen für die Jugend (z. B. Erweiterung des Kindergartens oder des

Sportplatzes), nämlich

Kosten

DM
Einnahmen

DM

Übertrag: ,42.5, 000.,. :.-,,,,, ,. 389., 50Q.,. -,-..

4.

5. .............................

6. ..

Summe: 425, 000, ^-,,, ... 389, 500,,

Der Gemeinde / Stadt / Dem Markt entstehen also durch die vorgesehene städtebauliche Maßnahme

Kosten in voraussiditlidier Höhe (Kosten abzüglidi Einnahmen) von ... ...... .......3.5...-..5QQ 3 - - p^

dazu jährlidie Unterhaltungskosten (Ziff. I. 2, II. 2, III. 2, und IV. 2) von . . ... ................................................ DM

Die Finanzierung ist wie folgt vorgesehen:

G. Voraussichtliche Auswirkungen und Verwirklichung der Planung

l. Die Planung läßt folgende Auswirkungen erwarten:

2. Es ist nicht zu erwarten, daß die Verwirklidiung der Planung sidi nachteilig auf die persönlidien Lebensumstände der in dem
Gebiet wohnenden oder arbeitenden Menschen auswirken wird. Ein Sozialplan (§ 13a Abs. 3 BBauG) ist daher nidt erforderlich.

oder')

Nachteilige Auswirkungen aus der Verwirklidiung der Planung sollen durch folgende Maßnahmen möglichst vermieden oder
gemildert werden:

Im übrigen wird ein Sozialplan nadi § 13 a Abs. 3 BBauG erstellt; das Verfahren dazu hat folgenden Stand erreicht:

3. Zur Verwirklichung des Bebauungsplans sollen alsbald folgende Maßnahmen getroffen werden:

a) ..................

b)

c) .......................................................................................................................... ................... '..

1) Nichtzutreffendes streidienl
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H. Weitere Erläuterungen

(insbesondere zu etwaigen Festsetzungen naA § 9 Abs. l Nr. 6-9, § 9 a BBauG)

..Wp,lnz.a.c. h.-..B..u)''. g.s. t..a. ]..1...,,, d.e..n.,.. 1,.5,..Q4,,, 1.997
Ort, Tag

geändert: 18. 08. 1997

Der Entwurfsveriasser

öipj. -lng. . -or Fuchs
RegiQi-un. ".eistsr

.
Woin...... ....,'..rsste!',

Hausnerstr. 2 . . et. u. A4S/32-?.

.

Wo.Ln.z.ach,.,,den,, 1, 5,,P4. 1997
Ort, Tag

Marktgemsinde Wotnzach

Dienststelle

Ober-/Bürgerm ister

Seh' c h/1. Bürgermeister

Diese Begründung w mit dem Entwurf des Bebauungspl. ines gem. § 3 Abs. ä BauGBvom ..... . ^. i. 'S'. » /?^<3?

mit ....... ^AO,. A^^...... in ...Ä^4^6 ,,,Oo. ^2^.^,,, ^,, C^,,.^,, , ^^^ ̂ ^

j^^s^. ^ J MW:.....
Ört;Tag^a'F:<:f<:'ii;'"S":r"'":'"'\/"''ni7-a^"

,y ü.
@t>m-/Bürgerineist


